
Dame; auer «« reisblatt
1883.

Donnerstag, den 29. März.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. :spDrrcck, Verlag und Expeditiom O. Opits in Namslau.

A. Anntlikher Theil.
No« 1111 Staatsrat« den 27. Bearz 1883.

Nach einer Anzeige des Amtsvorstandes in Giesdorf ist in Böhmwitz ein der Tollwuth
dringend verdächtiger Hund getödtet worden, nachdem derselbe mehrere andere Hunde gebissen hatte.

Jn Folge dessen ordne ich auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruc-
tion des Bundesraths vom 27. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an:

Jn den Qrtschaftetu Böhmwitz Altftadh Deutschmarchwitz, Iaukhendori. Grab«-
Miihle, Niicljelsdorß Reichen, Vorwerk NiedersReichety Giesdorß Lankau und Simmel-
mit; find vom heutigen Tage an bis zum 28. Juni er. alle Hunde an die Kette zu legen
oder einzufperrem

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstrnction vom 24. Februar 1881  Anitsblatt
Nr. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amts-Vorstand zu
wenden.

Hunde, welche frei umherlaufend betroffen werden, können sofort getödtet werben.
NO� 1121 Namslau, den 27. März 1883.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Bekanntmachnng vom 17. Januar
1882  Kreisblatt pro 1882 Seite 25/26! ersnche ich die Herren Artus-Vorsteher
ergebenft, mir bis zum 5. April er. anzuzeigen, welche Wegebefsernngen in
diesem Jahre den einzelnen Guts- und Gemeindebezirken aufgegeben worden sind.
No� 1131 Namslaiy den 27. März 1883.

Der älliagistrat Neichthal sowie die Guts: und Genceiiidevorstätide des Kreises erhalten mit
dem diesmaligeti Kreisblatt die berichtigten Gewerbesteuer-Specialäliollen sowie die Gewerbescheine
pro 1883/84 mit dem Veranlassen, Letztere den resp. cdjetverbetreibendeii am Sonnabend den 3l. d. M.
auszuhändigen und dieselben darauf aufmerksam zu machen, daß etwaige Reclaiiiatioiien gegen die
auferlegten Steuersätze binnen 3 Monaten, vom 1. April er. ab gerechnet, bei mir einzureichen sind.

f ss Die Gewerbescheine pro 1882/83 sind den betreffenden Gewerbetreibetideii abznnehnieti und
zu a treu. « -

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kireis-å!lrisschtisses.
J. V: Klöh Kreis-Deputirter.

S t e cf b r i e f.
Gegen den Knecht Friedrich Reinert aus Namslaty geboren in Laskowitz Kreis Ohlau, ist

wegen schweren Diebstahl-s die Untersuchungshaft verhängt. "
Es wird ersucht, denselben in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern nnd hierher Nach-

richt zu geben. 
Reinert ist 30 Jahr alt, klein, hat einen dunkelblonden Schnnrrbart und den rechten Zeige-

finger verkrüppelt 
Oels, den 16. März 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Der Wittwe Anna Helbig aus Schniebinchen sind bei ihrer am 20. Januar 1883

erfolgten Verhaftung als muthmaßlich gestohlen eine Diiffeljacke, ein Flanellrock und ein gehäkeltes
Kopftuch abgenommen worden. Die Eigenthümer derselben wollen sich baldigst in unserer Gerichts:
schreiberei II melden. -

Namslau, den 19. März 1883. Königlirhes AmtssGericht II.
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S t e cf b r i e f.
Gegen den am 9. Januar 1864 in Brune Kreis Kreuzburg gebotenen Knecht Carl Wollny,

welcher im Jahre 1882 in DeutsclpMarchwitz im Dienst gewesen ist, und welcher sich verborgen
hält, soll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Namslau vom 16., August 1882
wegen vorsätzlicher Körperverletzung erkannte Gefiingnißstrafe von zwei Wochen vollstreckt werden.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das hiesige Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Namslau, den 3. März 1883. l KönigL Amtsgericht II.

Es wird um Ermittelung und Mittheilung des Aufenthaltsortes des Tagearbeiters Rei-
chert aus Namslau ersucht.

Namslau, den 24. März 1883. D e r DR a g ist r a t.

Bekanntmachnng.
Es wird um Ermitteliing und Mittheilung des Aufenthaltsortes des Arbeiters Gottlieb

Wippich aus Paulsdorf, 31 Jahr alt, ersucht.
Namslau, den 23. März 1883. Der Königliche Amtsantvalt Rege.

. Bekanntmachung.
Zwischen den Orten Namslau, Obifchau, Kaulwitz und Schmograu wird am 1. April eine

Landpostfahrt mit nachstehendkm Gange eingerichtet werden:
Hin ahr Entfernung X - - 92 Rückfahrt

9 Vorm. �� Namslau 640 Nachm.
935 ,, 6 Km. Obischau 65 ,,
945 , "an .1115 »: ab 2 ,, Kaulwitz 550 ,,

1135 » 3 » 92/ SchMOgVUU %92 535 »
Dieselbe kann auch zur Personenbeförderung gegen Entrichtung einer Gebühr von M. 0,10

für das Kilometer bezw. einer Gebiihr von
50 Pfg. für die Fahrt von Namslau bis Obischau,
6 0 II II II II II II II

Und 80 » » » » » » » Schmograu
benutzt werden. Der Kaiserliche Ober-Poft-Director. Kühl

Betrifft den pomologischen Kurfus in Proskan.
Meldungen zur Theilnahme an dem voraussichtlich auch in diesem Jahre stattfindenden

pomologischen Kursus für Lehrer erwarte ich bis zum 10. April cr., unter gleichzeitiger Angabe
der erwachsenden Reisekosten

Namslau, den 22. März 1883. Der Königi. Krelisschulinspecton
« Feng er.

Betrifft die Stener�schen Rechenwerke ·
Die Königliche Regierung empfiehlt folgende, im Verlage« von August Gemeinhardt in

Strehlen erschienenen Werke von W. Steuer, KönigL Seminarlehrer in Münsterberg:
1. Methodik des Rechenunterrichtsz
2. Rechenbuch für Stadtschulen  in ·7 Heften! und
3. Rechenbuch für Landschulen  in 5 Heften!.

Namslau, den 22. Niärz 1883. Der KönigL Krelisschulinspecton
Feng en

B. Nichtamtlicher Theil.

.--

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns �ngen Rnschkowsli in Reichthal wird heute am

20. März1883 Nachmittags 6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Carl Salomon zu Neichthal wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 22. April 1883 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendeMFalls über die in § 120 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf

den 17. April 1883 Vormittags l0 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 27. April 1883 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt
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Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz» haben oder zur
Konkursmafse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldtier zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche fie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 22. April 1883 Anzeige zu machen.

Königi. Amts-Gericht l zu Namslau.

Bekanntmachulng
Vom 1. April er. ab tritt das bisherige Co1nmunalsteuer-Regulativ vom 11. Juli 1856

außer Kraft und das vom Herrn Regierungs-Präsidenten unterm 12. d. Mts. genehmigte Regulativ
in Wirksamkeit. i

Wir haben von dem neuen Regulativ Druck-Exemplare anfertigen lassen nnd werden den
Eigenthümern der bewohnten Grundftiicke bei Abholung der Steuern pro März er. je ein Exemplar
zusenden, welches zur Kenntniß sämmtlicher Hausbewohner zu bringen ist.

Namslau, den 27. Februar 1883. D e r M a g i st r at.

Bekanntmachung.
Die Zinsen für die bei der städtischeti Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom 1. April l882 bis l. April 1883 werden vom l5. bis 3l. März er. während der Amts-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Locale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierfelbst an die
Jnhaber der resp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.

Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen werden den resp. Conten zugeschrieben.
Name-lau, den 10. Februar 1883. D e r M a g i st r a t.

Sßefauuttuacfyuug.
Am 23. d. Nits. hat sich ein der Tollwuth verdächtiger fremder Hund in

hiesiger Stadt gezeigt und sowohl in der deutschen wie in der polnischen Vorstadt
mehrere Hunde gebissen, ohne daß es möglich gewesen ist, denselben zu ergreifen
und zu tödten.

Aufgrund § 38 des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880 und § 20 der Jn-
struktion zur Ausführung dieses Gesetzes wird hiermit angeordnet, daß alle Hunde{u hieygcgr Stadt und deren Vorstädten auf die Dauer von drei Monaten festzu-
egen m .

Der Festlegung ist das Führen der mit einem sichern Nkaulkorbe versehe-
nen Hunde an der Leine gleich zu achten.

Uebertretungen dieser Anordnung unterliegen nach § 66 Nr. 4 Gesetz
vom 23. Juni 1880 einer Geldstrafe bis zu 150 Mk., im Unvermögensfalle ent-
sprechender Haftstrafe, und kann außerdem die sofortige Tödtung frei umherlau-
fender Hunde polizeilich angeordnet werden.

Namslau, den 24. März 1883.
Die Polizei-Verwaltung. Rage.

�Befauutmadjuuq.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 24. d. Mts. brin-

gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Hund, welcher am 23. d. M.
mehrere Hunde in hiesiger Stadt gebissen hat, nachträglich aufgegriffen und bei
seiner Obduction mit der Tollwuth behaftet befunden worden ist.

Wir haben deshalb bereits die Tödtung aller von dem au. Hunde gebis-
senen Hunde, deren bis jetzt 11 ermittelt sind, und von denen bereits mehrere
deutlich wahrnehmbare Spuren der Tollwuth gezeigt haben, angeordnet und mai«then scålflletåjHundebesitzern die strengste Befolgung unserer Verordnung vom 24. d. M.
zur i t.

Namslau, den 27. März »1883.
Die Polizei-Verwaltung. grosse«

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird hiermit ausdrücklich daraus aufmerksam

gemacht, daß Hunde, auch wenn solche mit einem Maulkorbe versehen nnd, nicht frei umher-
laufen dürfen. Nur das Führen der mit einem sichern Maulkorbe versehenen Hunde an der
Leine ist der Festleguug gleich zu achten.
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« Auch in öffentlichen Loealen dürfen Hunde nur unter diesen Voraussetzungen ge-
duldet werden und wird hierfür außer dem Besitzer des Hundes auch der Besitzer des betr. Gast-
lokals verantwortlich gemacht werden.

Namslan, den 27. Oliärz l883. Die Polizei-Verwaltung. Katze.
Zur baldigen Besetzung von 2 Unterbeamtenstellen beim hiesigen Kaiserlichen

Postamte können sich befähigte Personen mit guten Zeugnissen melden.
Bewerber, welche die Militairdienstzeit abgeleistet, dürfen nicht älter als 25 Jahre alt sein,

und andere das 20. Jahr nicht überschritten haben, und welche 200 Mark Kaution stellen können,
haben den Vorzug.

Reichthal, den 26. März l883. Kaiserl. Postamt. Liebich

Höhere Knabenschule zu Namslan
umfassend die Gymnasialklassen Sexta bis Tertia.

Anmeldungeit entgegen. zu nehmen ist der Unterzeichnete täglich von 11 bis 1 Uhr bereit.
� Die Aufnahme-Prüfung findet Mittwoch, den 4. April, früh 9 Uhr im

Schulgebäude statt.
Bei der Anmeldung ist das von der zuletzt besuchten Schule ausgeftellte Zeugnis» sowie

das letzte Jmvfattest vorzulegen.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den 6. April er. Vorm.

von 10 Uhr ab sollen im Gerberschen Gast-
hause hierselbst aus dem

geeinigt. Forftremer Stoberau
nachstehende Hölzer öffentlich meistbietend verkauft
werden. e
1. Aus dem Schutzbez Oderwald, Schlag Jag. 16:

18 Stück Weißbuchew und Llhorndiutzholz
IV. und V. Cl.,

246 ,, ErlewNutzholz III.-�V. Cl.
.Aus dem Schutzbez TarnowitH Schläge Jag.

200, 215: -
54 Stück  Eden - Nutzholz IV. u. V. Cl.,

360 � Kiefer- » 111.�V. Cl.,
70 ,, Fichten- ,, II1.��V. Cl.

.3.diverses Brennholz aus den Schutzbez Oder-
wald, Alt-Cöln, Stoberau, Mosclache und
Tarnowitz nach Bedarf.

Stoberan, den 27. März 1883.
Der KönigL Obersörsten Cusig.

Freiwillige Yersteigerung
Sonnabend den 31. d. IN. Vormit-

tags 10 Uhr werde ich im hiesigen Aue-Nons-

Locale 
2 Niille Cigarren
ineistbieteiid versteigern

Oiainslary den 24. März 1883.
Garbe, Gerichts-vollziehen

Oeffentliche Versteigerung
Sonnabend den 31. d. OR. Vormit-

tag l0 Uhr sollen im Pfandlocale des Unter-

zeichneten 
ein Kleidcrschranb ein Glasschranh ein

Sovhatisclh eine Kommode und eine Näh-
rnaschine

meistbietend versteigert werden.
Jiamslarp den 24. März l883.

Garbe, Gerichtsvollziehen

Kittelmann, Ebirigent.

entltche Verstergerung
zyre .ag den 30. März er. mittags

12 Uhr sollen in Herzberg
l Fohlen, l Kalb, I FerkeL 6 Gänse, 2
Ziegen, l Britscljke Möbel, Bau« und
Brennholz

versteigert werden. Versammlung im Gasthause
Scannen, Gerichtsvollzieher

Oeffentltche Verstecgerung
Es kommen bestimmt zur Versteigerung:

Sonnabend den 31. März er. nachmit-
tags 3 Uhr in der deutschen Vorstadt hier-
selbst bei Herrn Ernst Mater« der Nachlaß der
Wittwe S ek u l e i , » bestehend in

Reiten, zleidungsstiictien,gälööetn, Hans�
und Ftüchengeräthenz

Oe
44 �u:

Dieikstag de» 3. April Vorm. 10 um
im hiesigen Auctiotislocale

mehrere Fkirschbautwgdiööels 1 Herbst, 1
Yåihmasctjing 1 gr. GekdructiöilQ 1 gr.
gsskiisrhtepptctj etc. »

Der Gerichtsvollziehen Jans en.

IIZTIJITJJIVOO�O�OSI-OC 
XI Den geehrten Herrschaften die er-

gebene Anzeige, daß es mir durch viele Mühe
gelungen ist,

verscyasscne Herren-Miserere,
» Yamcnmiiittel etc.

in ihren Urfarben wieder herzu-
stellen.

Gleichzeitig »e»rlanbe ist! mir, meine »
Klecder-Farbere1, Druckerey
. » ehemische

Wasch-Appretur-Anstalt
bestens zu empfehlen. 

Achtungsxioll
P. Reedler.i;

- s «
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Abonnementsk Einladung
Berliner GeYiechts-Zeitung.

2. Quartal 1883. 31. Jahrgang.
Man abonnirt bei allen Poft-Aemtern Deutsch- D« VeriknsreJesxkiuttsslstjksnvgsrxsZEIT; Ivtsedtx
laws« Oesterreichs« d« Schweiz &c· für 2 Mark giiitzsijtiulitrtreixi Kreisen der Beamten Gutsbesitzer
50 Pfg· für das Vierteljahr« i« Berlin bei alle« Ziaufleiite &c verbreitet ist bei ihrer sehr großen
Zeiiungxs-Spsditellren für 2 Mqrk 49 Pfg: Die.� Auslage  Jnserateszderen Preis mit 35 Pfg
telJahrltckV f« 80 Pfg&#39; monatllch emschlteßltch für die 4gespaltene Zeile sehr niedrig gestellt ist.

des Vrmgerlohns« von ganz bedeutender Wirksamkeit.
Wer sein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer sich vor solchem Schadeu an.

Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die ,,Berliner GerichtskZeitungY die»von den hervorra-
gendsten Berliner Juristen redigirt, bei ihrem niedrigen Adonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehreiiden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutschen Haushalte fehlen sollte. Die neuen Reichs: und Landes-
gesetze werden stets eingehender Erörterung unterzogen, wie dies mit dem Wuchergesetzk del? Fenk "im Forst-
polizeiordnung, dem Reichsstempelgesetz &c. &c. geschehen ist. Binnen kurzem, sofort nach Publikation der
neuen Subhastatioiis-Ordnuiig  Gesetz!, betreffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Eigenthum! wird
dieses wichtige Gesetz. erläutert werden. Alle beachtenswerthen Entscheidungen des Reichsgecrichts und des
Oberverwaltungsgerichts werden mitgetheilt uud erklärt, die interesfanteften Prozesse des« GI- Im?� Aus-
landes gebracht. Diese Ausführlichkeit von jedermann unentbehrlichen sehr �leicht fklßclch dargestelltkn Beleh-
rung in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten in schwierigen Rechtssragen kostenfreien Rath
ertheilende Briefkasteiy das anerkannt höchst gediegene Feuilletonsp welches stets die »neuesten, besten Ro-
mane sowie belehrende und humoriftische Artikel unserer ersten Schriftsteller enthalt, fuhren der Berliner
Gerichts-Zeitung unausgefetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, so daß sich dieselbjs Mk Pollstem
Rechte zu den gelesenstem verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf. Daneben bringt die·Zeitung
den Lesern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner»Tages-Ereignisse,
vermischte Nachrichwn von nah und fern, unparteiische Kritiken xiber Berliner Kunst: und· Theater-No-
vitäten &c. &c. Die ganze eigenartige, höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebte-
sten Berliner Publizisten orientirt die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse. Der Roman des fO
beliebten Autors Ludwig Anzengruber »Der SchandfleckN welcher seines hochst fcsselnden Inhaltes wegen
berechtigtes Aufsehen erregt, wird allen neuen Abonnenten, soweit der Roman in der Berliner Gerichts-Zei·tung
bis 1. April zum Abdruck gelangt, vollstiiiidig kostcnlos und franco nachgeliefertsz Der beruhnite Verfassernimmt
den Vorwurf zu seinen Gestaltungen aus dem Volke in ungeschminkter Treue; aber die Charakterisirung voll sittlicher
Tiefe und warmer Empfindung vermischt die Schroffheiten des Realistischen und veredelt die Gesammtschilderung zum
ergreifenden Seelengemälde.

g «. f� .K s» bis- euf s Aeiissszzszz«« « hädliche W - s
6&#39; gesundheltssc elnfäb &#39; . .-Yegeixhgsj e» LV E S DE: P3i NGgaf/on/

Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfte �in Berlin!
·; Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin. nanzig. Halle a. S. Cassel. "
� Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Üeutschiend.

» «NeueiFijIiä1e-jd werden stets gern ireßgente�f�w «

IWSWWEN fäei�ehen Meine
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an «

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
» W, . sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Rinde�
J. A. Kahns, �Vilhelnnstrasse.

________�_______________{____________.__�-�-�����- s ssssssssssssssssssstssstIIIIIIIF I Issssssgssp,sog»-Ists-Is-Iz-sggxgpssOYLHIIIIII«»ssgI,!I!!!..LY-��.�...-..�-�.�-

I  
�_l .
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Sämmtlichetiichtige Maurer und Handarbei-
ter, welche 1882 bei mir in Arbeit gestanden,
können nach den Feiertagen sofort in Arbeit treten;
Meldung im Comtoir.

Friedrich Kirchner.
Namslau.

Schlesischen Rothklee, Weißklee, Gelbklee,
Thimotheäw Reygras, Seradella, Wirken, Erbsen,
Sommerweizem Heidekorn offerirt in bester Qualität

M. Sittenfelcl.
5116513, Verein ckiemtsekser Fabr-Ilion

zu saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!
und Merzdorf  an der Schles Geb.-B.!

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie
die sonstigen gangbaren Düngmitteb

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause G, Landsherger in Kempen,

Bekanntmachung.
Die Holzverkanfstermine für das

herzogl. Forstrevier Saabe
im Grnsckschen Gasthause zu Grüneiche
schließen mit dem 29. März er.

Die herzogl. Forstverwaltnng.

Otto Both
Yiluurermeisier um! Yrrktitert

Roms-lau, ZSichelmstrasze 8.

j

Knaben-A züge
größte Auswahl � billigste Preise,

bei 
A:  am Ringe.

zahle ich dem, der
beim Gebicauch von

Zahnwasfer

500   Niark
Kothe�s

« f« Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Rathe Reichs.
Berlin s» Prinzenstraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Stamme.

illrognmnasium zu ärmsten.
Pensionäre für alle Klassen bis Ober-

Sekunda finden Aufnahme bei
Progymnasiallehrer G. Korneck.

20,000 Ctr.

gute Cis- um: Saatlmrtoffelu
in Quantitäten von mindestens 200 Ctr. gesucht.
PreissOfferteti unter Beifügung von Mustem zu
9��10 Pfd. erbittet
Gustav Ollendorf.

Oels i. Schl. 
1

Strohhiite
werden Zewczgchsehm glesfitirtbt un?mcå3dfernisirt.J« as a en oe nur 0 gKI

Modelle liegen zur Ansicht bei«
Ida Fränzel.

R i n g 20.

Ein Ackerpferd,

II II

. weil überzählig steht auf dem
Dominium Giesdorf

zum Verkauf.

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hartung�s berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
s. F1. 60 Pfg. echt in Namslau bei R. Lange.

Man liberzeuge sich von der Wirkung.



« Yaminih in

125

Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf die

gsklutirirte gserkiner»gsocljenschrift
»Der Var«

Eine Chronik fur�s Haus.
Preis pro Quartal nur 2 Mark, pro No. also nur ca. 15 Pfennige frei ins Haus.

Jede Nummer enthält 1�/2��2 Bogen Text mit vielen trefflichen Jllustrationen
Die eitschrift wurde im Jahre 1875 von Georg Hilf  begründet, wird seit dessen Tode von Emic

jerbindung mit Ernst Friedel, Theodor Fontane, Oscar Schwebel 2c. 2c. weitergeführt
unb ist gegenwärtig die

As« beliebteste und interessanteste Wochenschrift III
nicht nur jedes Berliners und Brandenburgers sondern des ganzen preußischen Volkes.

Der ,,Bär« schildert in seinen Romanen und Aufsätzem deren cnlturhistorische Bedeutung längst aner-
kannt ist, das Leben und Treiben in der Mark und in Preußen zur Zeit des kurfürstlichen und königlichen Re-
giments, das Leben am Hofe, das mannigfache Treiben der Bürger in fpannendey nnierhaktender und beleh-

_ render Weise.
An Erzählungen erscheinen zunächst: Die Erstürmung und Plünderung der Stadt Cottbus

vom Jahre 1631 von Heinrich Busch. Das Testament des Onkels von �gr. von senken. Ein Aben-
. teurer am Hofe König Friedrich Wilhelm�s I.

An größeren Abhandlungen wird der kommende Jahrgang u. A. enthalten: Brandenburgische Adels-
füge  Tamsel, Boytzenburg, Klein-Machenow 2c.! von Oskar Schwebet; Prinz August bei Prenzlauz Wie die
Bauleute im Mittelalter ein Haus bauten  mit Jllustration aus dem 15. und 16. Jahrhundert!; Böttcher und
die Erfindung des Porzellans; Geschichte des Brautkranzes; Kloster Chorinz Geschichte der Berliner und der
Märkischen Gymnasien  Graues Kloster, Friedrich-Wilhelms-Gymnasium 2c.!; Die Geschichte von zwei Särgen;
Die Geschichten von Frankfurt a.XO., Küstrin, Königsberg i.XN.; Eine Wanderung durch das Berliner Zeughaus,

· eine Geschichte feiner Sammlungen &c. 2c.
Ferner geben wir die Yortraits und Zlziographien der nachftehenden Personen: Karl Fr. Becker

.  Verfasser der Weltgeschichte!, Buttmann, Ende, Graf Götter, Graun, Fürst Hardenberg, Bischofswerder und
Wöllney Hufeland, Prinz Louis Ferdinand, Quantz, Schleiermachey Suhm, Zumpt, Rahel Varnhagen &c. 2c.

Wir bitten jeden Zeitungsleser, eine Probenummer des ,,Vär« von uns gratis und franco zu ver-
, langen und empfehlen jedem, der sich für die Reichshauptstadt und unser Vaterland interesfirt, das neue Quar-

tal zum Yrohe-Yilionnement. Jm Postzeitungskatalog
_ Buchhandlungen und Postämtern.

Berlin W., Lützowstraße 7.

eingetragen unter No.  Man abonnirt bei allen
Die Expeditton des »Bar«

Gebrnder zlaetel
d

Hixohhiiie
werden gewaschen, gefärbt u. modernisirt  desgl.
auch Herrn-Hüte! Die neuesten Modelle liegen
zur Ansicht bei

Clara Laschinsky.
Ring No. 30.

Bearbeitung von Ein-il� u. Htrafprozeszsarljem
Gesnrhe aller Hirt, auch Zielilamationen wegen
Zsestsvmtstgi Karge.

Klosterstr. 36.

Auf dem Wege von Namslau nach Obifchau
ist ein Sack Salz gefunden worden. Verlierer
kann denselben gegen Findelohn und Erstattung
der Jnsertiotisgebühren in Empfang nehmen beim

Gemeindevorstand in Obischatn
Jch erkläre hiermit, daß die durch den Jn-

spektor Herrn Herrmann zu Sgorsellitz verbreite-
ten Neuigkeiten in Bezug auf meine Person nicht
wahr sind. Dieselben können ihn wohl nur durch
mangelhafte �� und Neid dazu bewegt haben.
» F. W. Pietzek zu Yalkena1t.
_ [Vermiethung.] Eine freundliche Stube
Ist zu vermiethen und von jetzt ab bis Johanni
zu beziehen. Zu erfragen beim

Schlosfermeister Löwe. l

[Vermiethung.] 3 �ßobnungen mit dem
nöthigen Zubehör sind zu vermiethen und I. Mai
zu beziehen bei Karl Materne,

auf dem Sande.

[Vermiethung.] Zu vermiethen nnd Jo-
hanni zu beziehen: Eine Wohnung, bestehend in
2 Stuben, Küche und Beigelaß bei

R. Krikhley Bäckermeister

Einen Lehrling 
R. Krichler,
Bäckermeister

Ein Lehrling,
der Lust hat Schuhmacher zu werden, kann
bald in die Lehre treten bei

C. Woitinas.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Tischler zu lernen, kann sich
zum baldigen Antritt inelderi bei

E. Postrach, Tischlermeister

Ein Lehrling
wird zum sofortiges: Antritt gesucht

Ernt Schwuntek, Stellmachermstr.,
bei der Stadtmühle

nimmt an
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Nachdem bereits sämmtliche Neuheiten für die
Friihjahrs- nnd Sommersaison
eingetroffen sind, erlaube ich mir mein in allen
lungen sehr reichhaltig afsortirtes
Tuchs Modewaarewund Leinwand-Lager
einer giitigen Beachtung bestens zu empfehlen.

s. Bielschowsky.

und Univers als eife
empfiehlt Robert Werner.

A tt est:
Herrn J. Qfcßinslin, gßyesfan,  garfspfag, Dir. 6.

Meine Frau hatte eine große, sehr fchmerzhafie
Jcechte am Beine, die durch Anwendung Ihrer Anivev j"-;:";s

Senden Sie mir wiedersabzeife fast ganz geheilt ist.
3 Kr. UniversakSeife gegen Itachnahme

Langenbielam den 10. August 1882.
Achtungsvoll Herrmcmu xrönig, Kaufmann.

Yramage
Wir empfehlen hiermit unsere neuerdings ver-

besserten Schwiebener

Pratntrfpcrten
zu billigsten Preisen. Unsere mit Fabrikmarke
versehenen Fabrikate zeichnen sich durch größte
Dauerhaftigkeit, sorgsältigste Arbeit, handliche
Form und besondere Leichtigkeit vortheilhaft aus.

Franz & Johann Pytel.
Schwiebeii b. Inst.

ianinos auf Abzahlung. VVeidens-
laufen�, Berlin NW�

Preiscourant gratis und franco.

Hagelversicherung 
Tiiehtige und zuverlässige

Agenten
unter günstigen Bedingungen überall ge-
sucht. Osferten sub H 21282 an Haa-
sensteiln & Vogler Berlin.

Ein Schmied
findet Arbeit in »Deutfch-Marchwitz.

Ein ordeniliches fleißige?
Dtenstmadchen

wird zum sofortigen Antritt gesucht. Von wem?
ist zu erfragen in der Exped d. Vlattes

. . -. »Hei-Les! z» -«.«sz.-»-- ,-.»-.�-z.;,« _ «: fit}: II, T» »« ---.-  ;:

taz
in allen Stärken und Längen -

 werden zum S ch n e i d e n an- !
 genommen.

Landm Maschinfbk., Miihlenbauanstalt
und Dampf-Schneidemiihle

J. Sohmiereck.
Namslam..I,.ƒ«,--�J52|

: �&#39; «: J.  i« «.  «-:.g;»«s:s:-s,-« «»-,·«·».--«s-.2?"«T"-» ««  s7-sZI.-.rr-�:�.?-.-Z-«-�-2«--«««» � « :»:»-."-T&#39;-

   ä   n
sind zum 1. Juli zu vergeben.
der Exped d. Vl. zu erfahren.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die gonditorei und Pfeffer-
liiitljkerei zu erlernen, kann in die Lehre treten bei

B. Koschwitz. Conditorei.

Ein ordentlich«

tüchtig» Schaf»
wird zum 1. Juli er. von dem

Dominium Gn-Steinersdorf�
gesucht.

Ein ordentlicher junger Aketcfch fikidet sofort
Stellung als

H a u s h ä l t e r
Robert Abraham.

Evangelische Kirche zu Namslau.
Am Sonntage Quasimodogeniti  den 1. April cr.!

predigen: » »
Vorm: A. Poln.: Pastor åliitranskrx

B. Deutsch: Pastor Schwartz  zugleich
ConfirmationJ

N a ch m. : Pastor Nitranskrx
Amtswoche des deutschen Pastors.

Anm.: Die sonntägl Vormittagsgottesdienste begin-
nen um 7 resp. 9, die Wochengottesdienste Freitag-Z Vor-
mittags 7, die wöchentlichen Communionen um 8 Uhr.

Das evangelische Psarramh

rktnäglkxsIkx

n ekgekcker
Von wem, ist in

bei


